20 Fragen zum Schluss
1. Nenne die richtige Reihenfolge der Skala der Ausbildung.
Takt, Losgelassenheit, Anlehnung, Schwung, Geraderichtung, Versammlung
2. Darf ich Punkte der Ausbildungsskala überspringen?

Nein, denn der vorherige Punkt ist Voraussetzung für das Erreichen des nächsten.
3. Für welche Pferde ist die Skala der Ausbildung sinnvoll?

Für alle Pferde egal welcher Rasse
4. Woran erkenne ich einen guten Takt?

Das gleichmäßige, rhythmische Abfußen der Pferdebeine und der Raumgriff bleiben bei jeder Übung und Lektion erhalten.
5. Wie erarbeite ich den Takt?

Mind. 10 Schrittarbeit, am langen Hilfszügel das Pferd in seinem Tempo länger traben lassen. Nach dem Erwärmen Bodenrickarbeit. Auf großen Linien arbeiten. Wichtig das Tempo muss dem Pferd angepasst sein.
6. Welche Taktstörungen gibt es?
Pferd ist eilig, faul, verzögert einzelne Schritte/Tritte/Sprünge
7. Woran erkenne ich die Losgelassenheit?
Das Pferd geht willig in Dehnungshaltung vorwärts-abwärts, der Rücken schwingt, der Schweif wird frei getragen und pendelt in der Bewegung mit.
Die Mimik zeigt Zufriedenheit (Augen- und Ohrenspiel), das Pferd kaut und prustet ab.
8. Welche Formen der Losgelassenheit gibt es?

Die innere- und äußere Losgelassenheit
9. Wie erarbeite ich die Losgelassenheit?

Einfache Gangartwechsel. Besonders effektiv ist der Gangartwechsel vom Trab zum Galopp, Bodenrickarbeit, Zirkel verlagern, um auf großen Linien zu arbeiten.
10. Woran erkenne ich die Anlehnung?

Das Pferd sucht die Anlehnung an die Longe und den Hilfszügel. Beides hängt nicht durch und das Pferd legt sich nicht drauf. Das Genick ist der höchste Punkt, das Pferd setzt alle Hilfe willig um (die Hilfen kommen an).
11. Wie erarbeite ich die Anlehnung?

Immer die treibenden Hilfen das Pferd an die Hand arbeiten. Wechseln des Tempos in einer Gangart (das antreten und einfangen ist entscheiden, nicht das schneller werden des Pferdes). Zirkel verlagern, leicht verkleinern und vergrößern. Bei ziehenden Pferden immer annehmen und nachgeben.
12. Woran erkenne ich ein schwungvoll gehendes Pferd?

Schwung ist nur im Trab und Galopp möglich, da der Schritt keine Schwungvolle Gangart mit Schwebephase ist. 

Die Bewegungen werden raumgreifender, energisches Vorwärts- und Aufwärtstreten der Hinterbeine. Leichte Gewichtsverlagerung auf die Hinterbeine, die Hinterbeine schleifen nicht durch den Boden.
13. Wie erarbeite ich den Schwung?

Arbeiten über Bodenricks, 2-3-facher Gangartwechsel nach oben. Zirkel verkleinern und vergrößern (Wechsel Trag- und Schubkraft). Longieren über Steigungen, herantreiben der Hinterhand an die durchhaltende Hand.
14. Was ist die Geraderichtung, woran erkenne ich ein gerade gerichtetes Pferd?

Das Geraderichten ist das einspuren der Vorhand auf die Hinterhand.
Hinterhand und Vorhand sind aufeinander eingespurt; der rechte Hinterfuß tritt in die Spur des rechten Vorderfußes links ebenso. Die gesamte Wirbelsäule ist auf die Zirkellinie eingestellt (Längsbiegung), das Pferd ist auf jeder Seite korrekt in Stellung.
15. Wie erarbeite ich die Geraderichtung?

Zirkel verkleinern und vergrößern mit vermehrtem untertreiben des inneren Hinterbeins, am besten mit der Doppellonge möglich oder mit äußerer Begrenzung, damit das Pferd nicht ausweichen kann.
16. Woran erkenne ich ein versammeltes Pferd?

Der Gang des versammelten Pferdes wird kadenzierter, das Pferd wird durch die höhere Aufrichtung kürzer, die Schritte, Tritte und Sprünge werden höher und mehr bergauf. Die Hinterhand übernimmt Gewicht, die Vorhand wird entlastet.
17. Wie erarbeite ich die Versammlung?

2-3-facher Gangartwechsel nach oben und unten, entscheidend sind die Übergänge nach unten. Zirkel verkleinern und vergrößern. Das Pferd wird höher ausgebunden und unter Einwirkung der treibenden Hilfe mit der Hand zurückgenommen.
18. Ist es möglich ein Pferd an der einfachen Longe zu versammeln?

Kaum, hierzu benötig man die Doppellonge oder den Langzügel.
19. Welche Möglichkeiten habe ich, außer die einfache Longe, mein Pferd zur Versammlung zu bringen?

Doppellonge und Langzügel
20. Was ist das übergeordnete Ziel der Ausbildungsskala?

Die Durchlässigkeit damit das Pferd körperlich und geistig in der Lage ist auf alle Hilfen sofort und spannungsfrei zu reagieren. 

